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Der Bauernhof vor dem Fenster
Wer wie ich an einer Schule wohnt, hat öfters das Gefühl einen Bauernhof
  vor der Haustür zu haben. 
Der Lärmpegel der bis vor die Haustür der Schule gebrachten Schüler ist gewaltig.
Da vergleicht man die Stimmenvielfalt durch Frust und verlorenen Schlaf

schon mal mit den Tierlauten auf einem Bauernhof. Nur das diese leiser sind.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Das Morgenkonzert.

Türen patschen, Kinder krähen
müssen ja zur Schule gehen.

Gleich Wespenschwarm brummt Morgenbus

mit dem Schlafen ist nun Schluss
Autos kommen, Hufe dröhnen

 Hubkonzert zum Abgewöhnen.

Zugeparkt die Ausfahrt mein

sollte bei der Arbeit sein.
--------------------------------------------

Viele Enten hör ich schnattern

aufgeregt drei Hühner gaggern.
Auch der Gänse gag - gag  höre

wenn es doch nur friedlich wäre.

Heftig meckern ein paar Ziegen
ach wie schön wär himmlisch Frieden.

Dazu blökt noch laut ein Schaf

raubt mir meinen kostbar` Schlaf

Nun bellt, laut ein dicklich Hund

tut so seine Meinung kund.

Drauf erfolgt ein langes Muuuh

wann herrscht endlich wieder Ruh?
Nun ein grunzen, meckern, schnattern

bellen, muhen, krähen, gaggern
Laut dazu brüllt Ochse, Stier

für mein Ohr dies kein Pläsier.

Tierkonzert nun voll entfacht

gute Stunde noch bis Acht.
------------------------------------------------------------

Noch einmal die - Türen schlagen

Schallschutzfenster sollt man haben.

Wecker braucht man keinen mehr

Stimmenvielfalt geht einher.
Parfüm und auch Abgasduft

nun durchdringen Morgen – Luft

Endlich Pausen Gong ertönt

alles nun zum Eingang strömt.

Noch mal knallen laut die Türen

gleich laut, schöner Ouvertüren.

Endlich Stille kehrt zurück

doch zu spät für mich das Glück.

---------------------------------------------------------

Flaschen, Kippen und Papier
liegen nun vor meiner Tür.

Wohlstandsmist, nur stinkt er nicht

zeigt sich meinem Angesicht.

Ordnung, Vorbild für das Kind

hier nur Illusionen sind.

----------------------------------------------------------

Und im Winter schon um Viere
Schneefräse mit viel Getöse.
Hausmeister tappt hin und her

und die Pfeife schmeckt ihm sehr.

Stunden lag das Räumen geht
um sieben er zum Kaffe schwebt.

Dann beginnt der Bauernhof

Lärmpegel wie Volksfest hoch.

Rücksicht gibt`s schon lang nicht mehr

Ferienzeit sehn ich mir her.
--------------------------------------------
Sonntags ich spazieren gehe

gern den Friedhof mir besehe.

Himmlisch Friede geht einher

sehe lärmend Volk nicht mehr.

 Kein Besuch beim Bauernhof
vor der Schule er stets los.
Peter Leitheim.
